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Bonn, den 6. März 1963 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Einfuhren von Rindern, Rindfleisch und Kalbfleisch 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Effertz, Ertl, Frei- 
herr von Kühlmann-Stumm, Logemann, Peters (Poppen- 
büll), Sander, Wächter und Genossen 
— Drucksache IV/956 — 


Die vorgenannte Kleine Anfrage vom 7. Februar 1963 beant- 
worte ich namens der Bundesregierung wie folgt: 

Zu Punkt 1 

Nach § 2 des Gesetzes über den Verkehr mit Vieh und Fleisch 
vom 25. April 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 272) stellt der Bundes- 
minister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten im Einver- 
nehmen mit den obersten Landesbehörden für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten für jedes Wirtschaftsjahr im Rahmen 
eines Versorgungsplanes fest, welche Mengen Vieh und Fleisch 
aus der inländischen Erzeugung zur Verfügung stehen und aus 
der Einfuhr zur Deckung des Bedarfs notwendig sind. Seit 1961 
ist die Vorschätzung auf das Kalenderjahr umgestellt worden. 

Die Einfuhren von Rindern, Rindfleisch und Kalbfleisch sind 
aus nachstehender Tabelle zu ersehen. Sie sind mit den tatsäch- 
lichen Einfuhren in den Kalenderjahren 1961 und 1962 vergli- 
chen. Außerdem sind die Zahlen über die Ausfuhren angegeben 
und der marktwirksame Einfuhrüberschuß errechnet worden. 
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Einfuhrvorschätzung und tatsächliche Einfuhr von Rindern und 
Rindfleisch sowie Kalbfleisch 


in 1000 t 



tatsächliche 

Einfuhren 

im Kalen- 
derjahr 1961 

Kalender; 

Vorschät- 
zung vom 
19. Jan. 1962 

jahr 1962 

tatsächliche 

Einfuhren 

Einfuhr von Rindern 
(Schlachtgewicht) 
Rindfleisch, Konser- 
ven und Innereien 

193,5 

173,0 

198,0 

Ausfuhr von Rind- 
fleisch 

14,8 

15,0 

. 30,9 

Einfuhrüberschuß 

178,7 

158,0 

167,1 

Einfuhr von Kälbern 
(Schlachtgewicht) 
und Kalbfleisch 

11,8 

15,0 

15,6 


In der Einfuhr von 198 000 t sind 54 900 Rinder (= rd. 13 000 t 
Fleisch) enthalten, die zur Belieferung der Herstellerbetriebe 
für Maul- und Klauenseuche-Serum (Vaccine) eingeführt wer- 
den mußten, weil zur Serumherstellung geeignete inländische 
Tiere nicht im erforderlichen Umfang zur Verfügung standen. 
Nur die Hälfte der hierfür eingeführten Rinder konnte im Rah- 
men der handelsvertragiichen Kontingente eingeführt werden; 
ca. 25 000 Rinder mußten zusätzlich übernommen werden. 

Zu Punkt 2 

Der Einfuhr- und Versorgungsplan für das Kalenderjahr 1962 
wurde in Anlehnung an das Ergebnis der Viehzählung vom 3. 
Dezember 1961, der in den Vorjahren gewonnenen Erfahrun- 
gen über die Leistungen des Rinderbestandes für die Fleisch- 
versorgung, der Bewegung der Verarbeitungsspanne und der 
Nachfrage nach Rindfleisch am 19. Januar 1962 erstellt. Der 
Fleischanfall aus gewerblichen Schlachtungen war für 1962 mit 
965 000 t veranschlagt worden; er betrug tatsächlich 983 000 t, 
das sind 1,9 v. H. mehr, als der Vorschätzung entsprach. Nach 
den internen Vierteljahresbilanzen ergab sich folgendes Bild: 



Vorschätzung 
vom 19. Januar 

1962 

tatsächliches 

Ergebnis 

tatsächliches 

Ergebnis 

E gegenüber 
Vorschät- 
zung 


in 1000 t 

v. H. 

Januar ; März 

229 | 

218 j 

— 4,8 | 

April/Juni 

219 695 

221 691,6 

+ 0,9 — 0,5 

Juli/September 

247 1 

252,6 | 

+ 2,3 

Oktober/ 




Dezember 

270 

291,5 

+ 8,0 

zusammen: 

965 

983,1 

+ 1,9 
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Es ist festzustellen, daß im 1. Vierteljahr 1962 weniger Rinder 
geschlachtet worden sind, als auf Grund der Bestandsermittlung 
zu erwarten war. Im 2. und 3. Vierteljahr trafen die Voraussa- 
gen weitgehend zu. Im 4. Vierteljahr sind unter dem Druck der 
Futterverhältnisse 80 000 Rinder gewerblich mehr geschlachtet 
worden, als der Vorschätzung entsprach. Nach den Ergebnissen 
der Schlachtungen im 1. Halbjahr und im 1. Dreivierteljahr 
1962, die im großen und ganzen wie erwartet waren, bestand 
keine Notwendigkeit, auf Grund der Ergebnisse der Juni-Zäh- 
lung 1962 die Vorschätzung zu revidieren. 


Zu Punkt 3 

Im Einfuhr- und Versorgungsplan für das Kalenderjahr 1963, 
der Anfang Februar 1963 aufgestellt worden ist, sind die Ent- 
wicklung der Schlachtungen im letzten Quartal 1962 und die 
Ergebnisse der Viehzählung vom 3. Dezember 1962 selbstver- 
ständlich berücksichtigt worden. 


Für die Preisbildung bei Lebendvieh ist nicht so sehr die Ge- 
samtzahl der gewerblichen Schlachtungen als vielmehr das An- 
gebot an den Großmärkten ausschlaggebend. Aus Auftrieben 
und Fleischzufuhren standen im 3. Quartal 1962 an den Groß- 
märkten 16,2 v. H. mehr Rindfleisch als vor einem Jahr zur 
Verfügung, während außerhalb der Großmärkte im 3. Quartal 
1962 sogar ein leichter Rückgang um 1 v. H. zu verzeichnen war. 
Der Anteil der Großmärkte an der insgesamt verfügbaren Rind- 
fleischmenge betrug im 3, Vierteljahr 1962 40 v. H. gegenüber 
nur 36 v. H. im 3. Vierteljahr 1961. 


Noch ungünstiger waren die Verhältnisse im 4. Vierteljahr 
1962. Das Gesamtangebot an Rindfleisch war an den Groß- 
märkten um 23,1 v. H. höher; außerhalb der Großmärkte stan- 
den dagegen 6,5 v. H. weniger Rindfleisch zur Verfügung als 
im 4. Vierteljahr 1961. Der Anteil der Großmärkte an der ins- 
gesamt verfügbaren Rindfleischmenge betrug im 4. Viertel- 
jahr 1962 44,4 v. H., im vergleichbaren Vorjahreszeitraum da- 
gegen nur 38 v. H. 


Der Angebotsdruck auf den Großmärkten führte zu der bekann- 
ten Erscheinung, daß mit steigendem Angebot die Verarbei- 
tungsspanne sich ausdehnt. Die Rinderpreise sind im 3. Quar- 
tal 1962 gegenüber der gleichen Vorjahreszeit um 12,5 Pf/kg 
Lebendgewicht oder um 5,7 v. H. zurückgegangen. Dagegen sind 
die Rindfleischpreise im Durchschnitt aller Teilstücke im Ein- 
zelhandel im gleichen Zeitraum um 11 Pf/kg oder um 2,1 v. H. 
angestiegen. Im 4. Quartal 1962 lagen die Rinderpreise um 
16,8 Pf/kg oder um 7,9 v. H. niedriger, die Fleischpreise dage- 
gen um 9 Pf/kg oder um 1,6 v. H. höher als im 4. Quartal 1961. 
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Zu Punkt 4 

Die Entwicklung der Einfuhren in den Kalenderjahren 1961 und 
1962 ist in der anliegenden Tabelle dargestellt. Es ergibt sich 
für das Kalenderjahr 1962, daß der Saldo — also das markt- 
wirksame Angebot — aus Einfuhr, Ausfuhr und Marktentnah- 
men durch die Einfuhr- und Vorratsstelle für Schlachtvieh, 
Fleisch und Fleischerzeugnisse um rd. 25 000 t niedriger war 
als 1961. 


Zu Punkt 5 

Um einen Preiszusammenbruch an den Rindermärkten zu ver- 
hindern, wurden folgende Maßnahmen getroffen: 

a) Die Einfuhr- und Vorratsstelle wurde bereits im August 1962 
angewiesen, zu intervenieren. 

Sie hat bis Ende 1962 rd. 100 000 Rinder aus den deutschen 
Märkten genommen, und zwar rd. 64 500 in Norddeutsch- 
land und rd. 35 500 in Süddeutschland. Von diesen Tieren 
sind rd. 15 000 — nach Schlachtung in der Bundesrepublik — 
ausgeführt worden. Für diese Ausfuhren wurden mit Geneh- 
migung des Bundesministers der Finanzen Stützungsbeträge 
bezahlt, die den Mitteln der EVSt für die Vorratshaltung 
entnommen wurden. Die übrigen Tiere sind entweder als 
Gefrierfleisch gelagert oder zu Konserven verarbeitet wor- 
den. 

In die SBZ wurden rd. 4 700 Rinder ausgeführt. 

Insgesamt hat also aus Käufen der EVSt und der SBZ eine 
Marktentlastung von rd. 105 000 Rindern stattgefunden. Die 
Vergleichszahlen der vergangenen Jahre sind 1961 : 60 700, 

1960 : 34 200, 
1959 : 68 000. 

Außerdem sind 1962 rd. 10 000 Rinder dänischen Ursprungs 
nach Schlachtung in die Vorratshaltung übernommen worden. 


b) Der Zeitraum, in dem keine oder wesentlich verminderte 
Einfuhren vorgesehen sind (Weideabtriebszeit), wurde 1962 
von 8 auf 10 Wochen verlängert. 

Die Interventionen der Einfuhr- und Vorratsstelle sind in 
den Gebieten durchgeführt worden, für welche die Erzeu- 
gung von Rindfleisch aus betriebswirtschaftlichen Gründen 
am wichtigsten ist. So wurden im Jahre 1962 u. a. gekauft in 


Husum 
Hamburg 
Oldenburg 
Bremen und Bremer- 
haven zusammen 
München 
Nürnberg 
Stuttgart 


rd. 36 100 Rinder, 
rd. 17 000 Rinder, 
rd. 4 500 Rinder, 

rd. 6 100 Rinder, 
rd. 18 000 Rinder, 
rd. 1 1 500 Rinder, 
rd. 5 000 Rinder. 


4 



Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1 045 


Folgende Maßnahmen sind getroffen worden oder vorge- 
sehen: 

1. Die Einfuhr- und Vorratsstelle kauft weiter auf süddeut- 
schen Märkten. 

2. Im Rahmen des Interzonenabkommens werden Rinder auf 
süddeutschen Märkten gekauft. 

3. Die Ausfuhr von Rindern in Drittländer soll gefördert 
werden (siehe dazu Bekanntmachung der Einfuhr- und 
Vorratsstclle im Bundesanzeiger Nr. 31). 

4. Die Einfuhr- und Vorratsstelle wird für Wälzungszwecke 
nicht — wie es im Vorjahre erforderlich war — Gefrier- 
fleisch aus Einfuhren, sondern Fleisch aus der Inlandser- 
zeugung verwenden. 


Schwarz 
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Anlage 

(zu Punkt 4) 


Einfuhr von lebenden Rindern, frischem, gekühltem und gefro- 
renem Rindfleisch sowie von Kalbfleisch im Kalenderjahr 1961 
und 1962 in 1000 t: 



Januar - September 

Oktober - Dezember 

Kalenderjahr 

insgesamt 

1961 

1962 

1961 

1962 

1961 

1962 

lebende Rinder 
(Schlachtgewicht) 

86,7 

80,8 

22,6 

13,6 

109,3 

94,4 

Rindfleisch frisch 
und gekühlt 

31,7 

38,8 

10,8 

10,3 

42,5 

49,1 

Rindfleisch gefroren 

23,3 

35,2 

6,5 

5,9 

29,8 

41,1 

Konserven 

3,2 

4,6 

1,7 

1,3 

4,9 

5,9 

Innereien 

5,4 

6,0 

1,6 

1,5 

7,0 

7,5 

zusammen 

150,3 

165,4 

43,2 

32,6 

193,5 

198,0 

Ausfuhr von 
Rindfleisch 

10,9 

22,7 

3,9 

8,2 

14,8 

30,9 

Einfuhrüberschuß 

139,4 

142,7 

39,3 

24,4 

178,7 

167,1 

Erhöhung der 
Rindfleischbestände 

der EVSt 

+ 7,8 

+ 9,3 

+ 4,9 

+ 16,3 

+ 12,7 

+ 25,6 

Marktwirksames 

Angebot 

131,6 

133,4 

34,4 

8,1 

166,0 

141,5 

Einfuhr von Kälbern 
(Schlachtgewicht) 
und Kalbfleisch 

8,1 

12,7 

3,7 

2,9 

11,8 

15,6 
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